
Landesweite Auftaktveranstaltung der 30. Brandenburgischen Frauenwoche 2020

Zurück in die Zukunft



Mit dem Motto „Zurück in die Zukunft“ wollen wir beim 
30-jährigen Jubiläum der Brandenburgischen Frauenwoche nicht 
nur zurückblicken – mit unseren Erfahrungen richten wir den 
Fokus in die Zukunft: Wie soll die Gesellschaft aussehen, in der wir 
leben wollen?

Die letzten 30 Jahre sind geprägt von Wendepunkten in den 
Biografien aller Brandenburger*innen. Wir ziehen Bilanz: Was 
haben wir gewonnen, was haben wir verloren? Wir

•	 fragen, wo die ostdeutschen frauenbewegten Aktivist*innen 
damals starteten, was sie wollten, was aus ihren Visionen wurde 
und mit welchen Hoffnungen und Erwartungen sie in die 
Zukunft sehen.

•	 diskutieren, was die DDR-Frauen im Prozess der Anpassung an 
bundesdeutsche Strukturen verloren haben, und tauschen uns 
aus über ihre Hoffnungen und Erwartungen. Wie können wir uns 
z. B. das Recht auf Abtreibung zurückerkämpfen?

•	 führen einen Dialog mit den alten und den neuen 
Brandenburger*innen, zugewanderten Frauen aus dem In- und 
Ausland, mit Großmüttern, Müttern und Töchtern.

•	 wagen den Vergleich zwischen Damals und Heute: 
Arbeitsteilung, Armut, Kulturpolitik, Frauengesundheit.

Wir laden Sie herzlich ein, am 04. März 2020 mitzudiskutieren 
und sich mit uns die Frage zu stellen, wie eine feministische 
Zukunft aussieht.

Heiderose Gerber, Frauenpolitischer Rat Land Brandenburg e.V.

Carsten Werner, Friedrich-Ebert-Stiftung Landesbüro Brandenburg

Martina Trauth, Gleichstellungsbeauftragte Potsdam

Wir laden Sie herzlich zur Auftaktveranstaltung der 30. Brandenburgischen Frauenwoche 2020 
in die Landeshauptstadt Potsdam ein. 



Ankommen

Interviews 
Ursula Nonnemacher (Frauenministerin des Landes 
Brandenburg), Martina Trauth (Gleichstellungs-
beauftragte der Landeshauptstadt Potsdam), 
Sprecherinnen des FPR

Zurück in die Zukunft – Inputs und Diskussion 
zur frauenpolitischen & feministischen 
Geschichte im Land Brandenburg seit seiner 
Gründung bis Heute
Prof. Dr. Hildegard Maria Nickel, Ulrike Häfner

Mittagspause

Film „Brandenburg Now vom 08. März 2040 
– eine frauenpolitische Utopie“ Weltpremiere

FraUtopia 
Denkfabrik - Was ist eine feministische Utopie 
für Brandenburger*innen? 
& Fotoaktion mit Heike Isenmann

Schlussworte

Landesweite Auftaktveranstaltung der 
30. Brandenburgischen Frauenwoche 2020

04. März 2020
Mittwoch

Treffpunkt Freizeit 
Am Neuen Garten 64

14469 Potsdam

Mehr Informationen zur Brandenburgischen Frauenwoche 

finden Sie im Internet unter

frauenpolitischer-rat.de/brandenburgische-frauenwoche 

Die Veranstaltung wird gefördert durch das Ministerium 

für Soziales, Gesundheit, Integration und 

Verbraucherschutz des Landes Brandenburg (MSGIV) .

ab 10 Uhr

ab 10.30 Uhr

11 Uhr

12.30 Uhr

13.30 Uhr

13.45 Uhr

14.45 Uhr

 

10–15 Uhr
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Politik Mit & Für Frauen

Anmeldungshinweise
ANMELDUNG ÜBER DEN 
FRAUENPOLITISCHEN RAT

Bevorzugt online unter folgendem Link: 
frauenpolitischer-rat.de/anmeldung
oder per Fax: 0331-240 072 | Anmeldefrist: 26.02.2020

BARRIEREFREIHEIT Gebärdensprachdolmetscher*innen 
werden nach Bedarf organisiert. Bitte beachten Sie dabei, dass 
dies in der Anmeldung angegeben werden muss. Der 
Veranstaltungsort ist mit einem Rollstuhl erreichbar.

KINDERBETREUUNG Kann bei Bedarf organisiert 
werden. Bitte beachten Sie dabei, dass dies in der Anmeldung 
angegeben werden muss.

ANREISE MIT DEM ÖPNV Bus 603, Haltestelle 
Birkenstraße / Alleestraße, ca. 3 min Fußweg
Tram 92 oder 96, Haltestelle Rathaus Potsdam, ca. 10 min Fußweg

ANREISE MIT DEM AUTO Es sind begrenzte 
Parkplätze vor Ort vorhanden, bitte weichen Sie notfalls auf die 
umliegenden Straßen aus.


